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Bildung / „Kernabitur“ 

 
Cornelia Conrad: Bildungsföderalismus braucht  
die richtige Mischung aus Wettbewerb und  
Zusammenarbeit 
 
Zur Debatte über die Einführung eines „Kernabiturs“ erklärt die bildungspoliti-
sche Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, Cornelia Conrad: 
 
„Ich begrüße, dass der Aktionsrat Bildung in seinem Gutachten zum 
Ergebnis gekommen ist, die Debatte über ein einheitliches 
Bundeszentralabitur beizulegen. Dieses Zentralabitur hätte den 
Bildungsstandort Deutschland nicht vorangebracht. Auch die jetzige 
Debatte über das ‚Kernabitur’ ist bisher wenig zielführend, könnte aber 
Grundlage für weitere Gespräche sein.” Dem Bildungsstandort 
Deutschland sei am Besten mit der richtigen Mischung aus Wettbewerb 
und Zusammenarbeit zwischen den Ländern gedient, betont Conrad. 
Schleswig-Holstein sei deshalb mit der Beteiligung an der Entwicklung 
eines länderübergreifenden Pools für Abituraufgaben bereits auf dem 
richtigen Weg, um besser gewährleisten zu können, dass die 
Anforderungen beim Abitur in den Ländern auf einem vergleichbaren 
Niveau lägen.   
 
„Wir brauchen für die Kernfächer gemeinsame Bildungsstandards mit 
einheitlichen Bewertungskriterien. Nur dies gewährleistet ein weitgehend 
bundeseinheitliches Qualitätsniveau mit hoher Vergleichbarkeit.”, so 
Conrad abschließend. 
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